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Bahn
frei!
Eröffnungs -Vorarbeiten
und Sicherungsmaßnahmen
der Pilatusbahn

AUFNAHMEN MAX SEIDEL

Die Zeit der Bergfahrten ist da. Audi die
Pilatusbahn hat ihren Betrieb wieder aufge-
nommen. Ein hartes Stück Arbeit galt es zu
bewältigen, ehe das erste Züglein mit Höhen-
fahrern in Alpnachstad abdampfen konnte.
Denn der obere Teil der 4,5 km langen
Strecke war meterhoch vom Schnee über-
schüttet. Zwar hatte der Föhn der letzten
Wochen mächtige Aufräumedienste geleistet,
aber um so schwerer, massiger, klumpiger lag
die letzte Schneeschicht auf dem Geleise.
Während etlicher Tage stachen, schaufelten
und stemmten 17 muskelstarke Männer mit
ihren schmiedeisernen Spaten die schweren
Schneeblöcke beiseite. Zur Verhütung von
Steinschlag wurden alle Felswände, die seit-
lieh der Bahnspur in die Höhe ragen, syste-
matisch nach lockerem Gestein abgeklopft.
Selbstverständlich erfuhr auch das Geleise,
vor allem die wichtige Zahnstange, eine
gründliche Untersuchung, und nun kann sich
der Pilatusfahrer wieder bis zum Herbst
ohne Bedenken und Aengste der kühnge-
bauten Bahn anvertrauen.

Redits: Sobald das Geleise
freigelegt ist, wird die Zahn-
Stange gründlich geprüft
und Schraube um Schraube
angezogen.

Das in die Rinnen und Ritzen der Felsen eindringende und imWinter gefrierende Wasser lockert das
Gestein, und so besteht immer im Frühjahr Steinschlaggefahr. Um die Bahn davor zuverlässig zu
schützen, muß ein bergtüchtiger Mann sämtliche das Geleise überragenden Felswände Quadratmeter
um Quadratmeter nach lockeren Felsstücken abtasten und die gelösten Teile in die Tiefe befördern.

Links : Mit vereinten Kräften
werden die letzten Schnee-
massen in der Nähe der
Station Pilatus-Kulm besei-
tigt. Die Arbeiter stechen
den Schnee blockweise ab.
Jeder dieser Blöcke wiegt
2-3 Tonnen. Auf einer be-
sonders hergerichteten Bret-
terbahn rutschen die ge-
lösten Blöcke in den nächst-
liegenden Talkessel.
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